
ArhneyBuch.
AlVersiopfftemMiltzett.

«)5

^3^S sind etliche Sachen/ sovonEyngevfianßterEygcn-
^^ schafft Zu diesir Schwachheit dienen/ sie werdm cynge-
^^nommcn wie man wolle / als die Corallen klein zerflossen:
Baß Miltz von einem Igel gegessen : Hie icber von einem
Fllcho / alsgleich dieieber von emem Wolffdeniebersichtigen
gesund ist. Den Baurm vnnd groben tcuhtcn/ Hab ich offt zu-
trmckm geben ihren eygenen Harn: Danndasselbigaußlrucknel
vnnd zcrcheilt. Wicauch dcnselbigen mitHanfinwerckzu appli>
ciercn whfsam ist. E»n PfiasicrvonCapparcnöl vnnd Sew-
brodtlrury zugenchl/isi wunderbarlich dem Mllßen gul.Es ist
aber ein wenig siälckerer / dammb ellich Mehl vnnd Faste hinzu-
zuthun.DißFomcntvndBchung ist etwas millmrs/zugmchl
außTamansecnblummm/glkochtmEssigmitnnemSchwam
oder WöUcnenluch gcbchet:5o1cnanäer.

Emanders.
^s^ Acttich zersiossen mit Essg vnndalMklegt/ so wolauch
2^>das l)cca<5tdauon/hlW0enM'WchttFM: Keiner«,

MMen der

kcber.
Für Kranckheit der Leber.

^ InfasilulßlichTranck^raNevberfiüssigeHchdct>iebcr/
H^ vnnd andere dergleichen Kranckhcilen / durch welches alle

dm aussätziger. Menschen, an Füssm geschn-ollm/ die Hand in-
S ij wendig



,4<? ArtzncyBuil'.
wendig hißia/rauch vnnosthcdcchtiggcy^i/ gcsilndl worden.
Nimd Gcrstmlnchloder Ammclmchj/kochwnl Bmultwass^
einer halben Stundtlang/ ftig es durch ein Thz.ch/ t^udarzu
Papeln/Wc^waß oder Cicomn / Hopfftn/Endulia:/ Bor-
ntsth / jedes g!cich viel/ Gelbmsandel/2. ^oht.Kochc dich Ding
alle znit einander/biß genug «si/demnachsähe es widerumd durch
cm Thuch/ llnsche darlmlcr 2.^oht Cassia die si isch ausiaczogm/
vnd durch ein ^cincnluch zuvor außgclruckt/a.'ch so vlel Juckcr/
biß der Trancksüß wlrdt.VondicscmTrancksoltdllall eitvber
den andern ZM/Morgends nschlcrein Bächer voll wann eyli-
ncmcn /dal'nach dich cm wctlm das Bech/e.M aliffdrn Bauch/
vnnd schlaffe n/ so du will/ demnach magst du emffsichn/vnd deine
GeschW/so vorhanden/ verrichlen.Diescr Tranck sol allem im
Sommer vnnd nicht indem Winter gcncMn werden. Vnnd
welcher ein kalten Maqcn hat der wolle Hn mit einem Rchlen
oderScharlelenbruitT^huch bcwaren/eilich mit guien warmen
vnd kräfftigen Dclen / die hernach beschrieben werden/ salben:
^.lexiuz.?eci.

FürLcberM.
^Sgcömuctzm ttllch HMt>//od:cFurncmbstcttmItasl'a

^^_ sind/die Wolffslcbcndann sie dörren dieselbig/lnachms
^^zu kleinem PuGr/vnd gch^ cs denen eyn/alsein solidem
bare Erfahrnuß in <lcberfiü jsel,: wie auch in Weisel sucht. Hb
wol 62lcnu5 wenig darauf/gcha!ten:(2l)nr. Qesncru5.

FürWassersucht.
Chwalmwurtz ein halb Pfundt vber Nacht in Wem
gebeyßt/danauffdas driltTheil epngesotten/Morgends
nüchtern warm gmunekc/Mlt Abwartüg deß Sch'velß/

vcr^



ArtzneyVuch. '*'
verlrelbldie Wastc: sucht/ also daß si,'ar.denFüssen vndenaus¬
bricht. Vnnd tch lsi cm sonderbar Erpcrlmmi: Kl2ccliwlu5 bc
^icru5.

Ein anders.
^ ErPmmschc Wernntt hllffi wirckiich inder Wasser-.

.^^sucht/alsichosstersichrcn.SannichctlichWasscrsHch-
^^ligegckandt/soalsvcrlassenevnndohnheilsame geschäht
waren/ die auß langem Gebrauch der GüMen vongemeltcm
Wermut / somIuckereynaelnachlwarm/wlcdcrumbgesulchl
w.'ldetisind. Mal'.solsiealso mbtrcotcn: Nimbder BZncnden-
aupffclron Pontlschcmwermut/ i.Mmdt/ deß al!crw.'iss.sim
Zuckers/z.Pfundt, du Güpfflcn von den Stllai vnd K nopfNen
gesäubert/stoß in einem sicznercn Mörsel: Thu dann dm Zu¬
cker auch klein zerflossen darzu / stoß daü alles wicdcrulnb so !a:ia>
biß alles wo! vntcrcmandcr gcm.sch'. ist / da'.mbcha!to. V on du-
scmalso zubcrcytetcm Wermut/ nach dem der aNH purgiert/
gidtman täglich an^oht/5. Stundtvol 0mlE/sttt.^cr.^nä.
lvlHrrlllolu5.

WMde
sucht.

Ein köstlich Lattwergen.
^An macht auß Veyclwurtz an köstlich ^ttwcrgm M-
.die Waffersilcht also: Mmb Veyelll,ssl drey qumtlin/

.^Galgant/Illwen/jedesan halbhohe/ Zimmcmndcn/
Mgelm//edcselnhalbqulnllm/Mchrföhl/Soldanellagenar1t/

S «j ein
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